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VO Oblation un! Kommunion nach der Synode VO Elvira‘“ geht qauf
dıe gleiche Vorstellung zuruck. Religionsgeschichtlich aufgefaßt, Spie-len noch andere Gründe mıt, die vermeintliche Ansteckungsgefahr der
Epilepsie, d1ie kultische Unreinheit des Epileptikers un die Gegen-satzlıchkeit VO  — Christus und Satan Die fünfte Studıe behandelt die
„Eingliederung des JTaufsymbols in den Taufvollzug nach den Schrif-
ten Tertulhans‘‘. Der Reichtum dieses Heftes, das für die ‚Geschichte
der Medizin VO  w} Belang ıst, wIird Urc. das ‚„‚Echo Aus Antıke un
Christentum:‘“ trefflich erganzt Heft Der Aufsatz ‚‚Zur Symbolik
des altchrıistlichen Taufhauses“ bespricht In hochst anregender Art
das Oktogon und dıe Symboliık der Achtzahl Die Achtzahl,; deren
relıg1öse Mystik vermutlich uf die Pythagoreer zurückgeht, versinn-
bıldet das ewı1ge Leben DIie Auferstehung des Herrn erfolgte nach
dem Sabbat, die Taufe ist das Auftauchen ZU Achtheıt, daher dıe
achtchörigen Taufhäuser und oktogonalen Taufbecken. Vier sehr guleBıldtafeln vertiefen den Eindruck der Darlegungen. Die zweiıte Ab-
nhandlung ‚„dacramentum infanticıidi“ verbreıtet sich uüuber dıe Schlach-
Lung eines Kındes un den Genuß seines Fleisches und Blutes qa1s VeTr-
ineilntlichen Einweihungsakt 1m altesten Christentum. Das ‚„‚Licho AUS
Antıke und Christentum“‘ bringt aufschlußreiche kleinere Eiuinzelheiten.
Angesichts der vielen Phantastereien auftf diesem schwılerıgen Gebiet
vergleichender Religionswissenschaft verdient diese grundgelehrte un
dabe1 In ansprechendster Form dargebotene Forscherarbeit jede KFOTr-
derung.

1INZz Dr arl Eider
Roeznıiki Katoliekie Rok Panski 1934 (Katholische Jahr

bucher IUr das Jahr 1934.) 1ıKodem Ludomir Gieszynskl.
XIL (508.) Poznan 1934 Im Selbstverla: des Verfassers.

DIıie nunmehr seıt zwolf Jahren regelmäßig erscheinenden „„Ka-tholischen Jahrbuücher‘‘ haben bereıts einen tireuen und ankbaren
Leserkreıs sich geschart. Wiıe alljährlich, bietet der als Pe  @&  1
seiıtiger un In twa ZWanzıg verschıedenen Sprachen belesener
Schriftsteller ekannite Verfasser auch 1mM vorlıegenden Bande einen
gedrängten Ruckblick auf die ıIn der katholischen Welt bemerkens-
werten Lreignisse des versansenen Jahres Kınıge Abschnitte sınd
ar VoO verschiedenen Mıtarbeitern geschrıeben, jedoch den größ-
ten eıl des umfangreichen Buches hat der Verfasser miıt ems1igem
Fleiß selbst zusammengetragen. Alphabetisch geordne folgen ein-
ander die Länder Suüd- un Nordamerıikas, ziemlich dürftig nımmt
sıch hier der von TO 'Torosiewicz bearbeitete Abschnitt uüuber dıe
polnıschen Schriftsteller 1in Nordamerıka AUS; daran reiht sich Öster-
reich a miıt einer eingehenden Schilderung der Wiıener Jubiläums-
felerlichkeiten, ferner dıie Tschechoslowakei, Dänemark, Frankreich,
Spanien, die Nıederlande, Jugoslawıen, Lıtauen In einer Beschreibung
des rTof Dr Kamıl Kantak, Deutschland mit einer spezlellen Dar-
stellung des Verhältnisses der Kegierung ZU  — katholischen
Kırche, und besonders ausführlich Polen In anderen Abschnitten
bespricht der Verfasser die hundertjährige Wirksamkeit der katho-
ischen St.-Vinzenz-Vereine SOWI1e dıe KFortschritte der katholischen
Heıdenmissionen besonders In Indien und Afrıka. FKuür Leser, dıe
des Polnischen unkundig sind, hat der Verfasser fursorglich ıiıne
französisch geschriebene kurze Inhaltsangabe beigefügt. Eiine Anzahl
VO Neuerscheinungen auf dem polniıschen Büchermarkt In knappenBesprechungen bildet den Schluß des lesenswerten Buches Wenn
auch die behandelten Geschehnisse ZU. großen eil schon A4US der
YTagespresse bekannt sein mögen, rag sıe der Verfasser 1ın



EeSDTEC nNnSsen S55

Zusammenhängen und Erläüterungen VOT, daß 111a sS1e von
Neuem mıit Nutzen und Genugtuung lıest, zumal der Verfasser seinen
Stoff ıIn eın lebhaftes und bilderreiches Sprachgewand kleiden
versteht, das für manchen Geschmack allerdings hıer und dort Sar
ZzZu modern klıngen mas

osen (Polen) Dr TON Gladysz, Dozent 9 Dn

Kleine rel1g10 Literatur, inshbesondere Tür Schriftenstände:
Der außerst rührige Verlag aumann, Dülmen, bringt

eine Reihe wertvoller Schriftchen heraus Fur die Fastenzeıt
dreı Kreuzwegandachten VOon Kuratus Keith ’}A uf Jesu Dornen-
pfad‘ eine Andacht 4 US$S Schrifttexten zusammengestellt. Eın VOI-

trefflicher Gedanke, enn das Gotteswort übertrifft ehben doch
das Menschenwort un ein Unen  ıches Preıs Z Ferner:
„Der Leidensweg Jesu‘‘, —25 ıne Kreuzwegandacht mıt
besonderer Verehrung der eılıgen un unden ‚„Kreuzweg-
andacht Tür die Armen Seelen‘‘, ZUT Erneuerung der
Taufgnade un des Taufgelübdes eignet sich das Schriftchen
„Mein ind bist du“, herausgegeben VOo der el St osel,
Gerleve, Als Behelf LUr die FKeıer des Erstkommunilon-
tages, angefangen VOIN eigens verfaßten Morgengebet bıs ZU.

Abendgebet dieses großen ages, dıent das Schriftchen „JEeSuS,
dir lebh’ LERF CZ ur Kommunionfelern der kleinsten
Kommunionkinder chrieb Schwester aula das kindertümliche
Schriftchen „ JEeSsuS, eın hin FE Z Als Sanz esonders
wertvoll sel hervorgehoben das Schriftchen „Bleibe ın der Liebe‘‘
oNHh Frumentius amıs Eiunes der allerschönsten un notwen-

dıgsten Schriftchen ber das Hauptgebot der Laebe! M
Kur eifrige Marienverehrer, die sıch uber dıe wundertätige Me-
daille und Schwester Katharına Laboure unterrichten wollen,
schrieb Gisela Foölber unter dem Titel ‚„Marıa, MS CFE Hilfe:.

wel sechr wertvolle Schriften chenkt 1111  N Dr reuser:
„CHAristus, meın König‘, —. 55, und „Brautunterricht‘‘,

Chwala bietet den Erstkommunikanten eın feines
Gebetbüchlein mıt herzıgen, kindertümlichen Bıldern VvoOonNn Crasse
unter em 'Lıtel „ JESUS 1 Kinderherzen‘‘. ebunden ın Leinen
mıt Rotschnitt 1.4  S für Kranke eineDer Verlag T Regensburg, bringt
Übersetzung Vandeur’s „Unsere Kranken N die heilige Megsse‘‘.
M — 4 ur eifrıge un!: besinnliche Kranke geeignet, dıe eıne
gute Auffassungsgabe besıtzen

Der Verlag h, Paderborn, hiıetet den Marıen-
verehrern das sechr gediegene Schriftchen VO. Pfarrer Wuüest
„Kurze Einführung vollkommene Marienverehrung.‘ın die

Studienrat Bers, Siegburg, gibt 1m S  stverlag, eın 1 5seitiges
eitchen heraus: „Andacht zu kostbaren Blut CHhristi.“


